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ker bei der Firma Pamberger
ausNiederösterreich;Micha-
el Haydn und Alexander
HiesbergervonderStrabagin
WienwurdenWeltmeisterim
Betonbau; Tischler Manfred
ZinkvonderFirmaLux inder
Steiermark wurde ebenfalls
Weltmeister wie Franziska
Ehgartner in der Disziplin
Restaurant Service aus dem
Parkhotel Pörtschach und
Steinmetz Marius Joseph
Golser von Kienesberger in
Oberösterreich.

GroßeKonkurrenz
Das Ergebnis wurde von der
österreichischen Wirtschafts-
delegation, die sich derzeit in
Brasilien aufhält, als heraus-
ragendeingestuft. „DieDichte

an der Spitze ist so groß, da
entscheiden Nuancen“, er-
klärt Renate Römer, Sonder-
beauftragtederWorldSkills in
der Wirtschaftskammer. Das
Niveau habe sich in den ver-
gangenen Jahren stetig nach
oben entwickelt, besonders
die asiatischen Staaten wie
China, Taipeh und Korea sind
zu großen Konkurrenten ge-
worden. „Old Europe steckt
bekanntlich in der Krise“, so
Römer, „das sieht man auch
bei der Fachkräfte-Weltmeis-
terschaft – die Asiaten punk-
tennichtmehrnur indenneu-
en technologischen Diszipli-
nen, sondern mittlerweile
auch indenaltenHandwerks-
berufen.“

In Brasilien wurde ent-
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VON KID MÖCHEL

WienisteineWeltstadt.Rund
6,2 Millionen Touristen rei-
sen jährlich an. Immer öfter
kommen sie mit der Bahn
nach Wien – und steigen am
neuen Hauptbahnhof(HBF)
aus. Und der scheint ziem-
lich überdimensioniert (siehe
Zusatzbericht). Auf drei Etagen
wurde eine Shopping-Mall
mit etwa 90 Geschäften und
Gastro-Lokalen eingerichtet.
Die Handelsketten Deich-
mann, Hervis, Libro, Müller,
Interspar und der Zeitschrif-
ten-Händler Press & Books
sorgen für eine bunte Mi-
schung. Unter der Woche
kannmanbis21.00Uhrshop-
pen. Doch an den Sonn- und
Feiertagen ist Wien anders.
Grund ist das Öffnungszei-
tengesetz (ÖZG). „In Para-
graf sieben ist geregelt, dass
mananSonn-undFeiertagen
an Bahnhöfen, Bus-Bahnhö-
fen und Flughäfen nur Le-
bensmittel, Reiseandenken,
und notwendiger Reisebe-
darf, wie Lektüre, Blumen,
und Toiletteartikel verkau-
fen darf“, sagtMichael Horak
von der zuständigen Wiener
Magistratsabteilung 59. „Die
fürdieseWaregewidmeteVer-
kaufsfläche darf 80 Quadrat-
meter nicht übersteigen.“

MehrereAnzeigen
Der Zeitschriften-Händler
Press & Book, der zum
Schweizer Konzern Valora
Holding (2200Filialen inEu-
ropa,dreiMrd.EuroUmsatz)
gehört, hat sich am Haupt-
bahnhofauf220Quadratme-
terneingenistet.Damitistder
Ärger mit den Behörden vor-
programmiert.„Ichbinschon
mehrmals angezeigt worden
undhabebereitseinmalStrafe
gezahlt“, sagtPress-&-Books-
Chef Ernst Rupp. „Aber das
betraf unseren Shop am
Westbahnhof.“ Press & Books
betreibtinsgesamtzehnFilia-
len inÖsterreich.

Shopping-Zores am Hauptbahnhof
Öffnungszeiten.Zeitschriften-HändlerPress&BooksklagtüberVerkaufsbeschränkunganSonn-undFeiertagen
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Vergangenen Sonntag
mussten Rupps Mitarbeiter
die HBF-Filiale wieder bis
auf 80Quadratmeter absper-
ren – mit roten Bändern und
zumÄrger der Kunden. Letz-
tere konnten diverse Zeit-
schriften und Bücher nicht
kaufen (die vom Gesetz her
als Reisebedarf definiert
sind!), obwohl sie in Sicht-
weite,aberhinterderAbsper-
rung, lagen. Denn: Die Mit-
arbeiter dürfen Zeitschriften
und Bücher „aus dem Sperr-
bezirk“ weder herausholen
noch verkaufen. Am Sonntag
hielt sich eine Mitarbeiterin
nichtandasVerbot,wurdeda-
bei von der MA 59 ertappt
und kassierte eine Abmah-
nung . „Der Umsatz an Sonn-
tagen wäre um ein Drittel hö-
her,wennwirdiegesamteVer-
kaufsfläche nutzen könnten“,
sagt Rupp. Ihm wurde gera-
ten,einTrenngitterindieFilia-
le einzubauen, das man nicht
überklettern kann. Rupp:
„DiehabenmireineArt chine-
sischeMauer empfohlen.“

Bahnhof City.Händler hoffenmit demVollbetrieb EndeDezember auf höhereUmsätze
„Kunden schätzen die Leere in den Geschäften“
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Training im Olympia-Revier
Nico Delle Karth und Niko Resch
auf unreinem Gewässer vor Rio.

AUS SÃO PAULO SANDRA BAIERL

Die 43. WorldSkills in São
Paulo, Brasilien, die Berufs-
weltmeisterschaften, gingen
Sonntagabend zu Ende. Sie
waren die größten ihrer Ge-
schichte: 1189 Teilnehmer
aus 59 Ländern tragen in 50
Bewerben gegeneinander an.
Österreich ging mit 35 Teil-
nehmern an den Start und
konntebeachtlicheErfolgeer-
zielen: fünf Goldmedaillen,
zwei Silbermedaillen, eine
Bronzemedailleund15Exzel-
lenz-Medaillen bringt das
TeamAustriamitnachHause.

Weltmeister und Bester
aller österreichischen Teil-
nehmer wurde Philipp Sei-
berl, Schwerfahrzeugtechni-

Österreich erzielt fünf erste Plätze
bei den Berufsweltmeisterschaften 2015

WORLDSKILLS 2015

schieden, eine Bewerbung für
dieAustragungder EuroSkills
2020 abzugeben. „Wir wollen
die Europameisterschaft der
Fachkräfte nach Graz holen“,
erklären der steirische Lan-
deshauptmann Stellvertreter
Michael Schickhofer und der

Präsident der Wirtschafts-
kammer Steiermark Josef
Pickl-Herk. Gespräche sind
dazu bereits geführt worden,
dieMesse Graz vorab für Sep-
tember 2020blockiert. Die Fi-
nanzierung von 10 Mio. Euro
soll zu einem Drittel über

Sponsoren erfolgen, der Rest
von Bund, Länder und Wirt-
schaftskammern aufgestellt
werden.
Eine ausführliche Reportage
von den WorldSkills in Brasili-
en finden Sie am kommenden
Samstag im Karrieren-KURIER.

Der BaudesHauptbahnhofs
verschlangeineRiesen-Sum-
me.RundeineMilliardeEuro
haben die ÖBB in die neue
Verkehrsdrehscheibe samt
weitläufigem Shoppingcen-
ter investiert. An die 90 Ge-
schäfte und Lokale verteilen
sich über drei verwinkelte
und unübersichtliche Stock-
werke der Bahnhof-City.
Doch so zahlreich sich hier
dieLädenaneinanderreihen,

dieKundschaftlässttrotzmo-
dernem Design nach wie vor
auf sichwarten.Auchdieers-
ten Mängel an dem gefeier-
ten Neubau sind nicht zu
übersehen.

Bei einem Lokalaugen-
schein des KURIER amMon-
tag fiel vor allem eine große
Wasserpfütze am Fußboden
ineinerEtageauf.

Im Dezember wird der
Hauptbahnhof seinen Be-

trieb endgültig aufnehmen.
Mit der Fahrplanumstellung
werdendann170zusätzliche
Züge pro Tag halten und da-
mitmehrpotenzielleKunden
unterwegssein.

PositiveEntwicklung
Viele Verkäufer sind deshalb
zuversichtlich, so auch Re-
becca Ostler, Mitarbeiterin
der Bäckerei Felber. Aktuell
bezeichnet sie das Geschäft
als „wenig zufriedenstel-
lend“, doch sie hofft auf eine
positive Entwicklung. „Jetzt
imSommerhabenwirPause,
abDezembergebenwirdann
Vollgas!“, sagt Ostler. Bei an-
deren stimmt der Umsatz
jetzt schon. Die Verkäuferin-
nen des Geschenkartikel-La-
dens Pylones sehen den Er-
folg in ihren exklusiven Pro-
dukten. Pylones-Mitarbeite-
rin Jelena Blagojevic meint

zwar, dass in der Mariahilfer
Straße noch mehr Umsatz
möglich wäre, sie aber hier
am Hauptbahnhof im Ver-
gleich zu den anderen Läden
die meisten Kunden hätten.
Die Kunden fühlen größten-
teilswohl amHauptbahnhof.
Mancheschätzengerade„die
Leere indenGeschäften“.

Für Besucherin Katarina
R. ist der Bahnhof als Shop-
pingmöglichkeit „eher zwei-
te Wahl“. Das Essensangebot
sagt ihr sehrzu.

Indes waren Reinhard
Eckl und Gabriele Puffer wa-
ren am Montag zum ersten
Mal am Hauptbahnhof. Für
die Durchreise erachten sie
das Shoppingcenter als prak-
tisch. „Es gibt viel auf einem
Platz“, sagt Eckl. Extra zum
Einkaufen würden sie aber
nichtanreisen.

– C. REBHAHN-ROITHER

urier

Rebecca Ostler hofft
auf mehr Kunden

Jelena Blagojevic
gefällt der Standort

Reinhard Eckl ist
zum ersten Mal hier

Weltmeister und bester aller österreichischen Teilnehmer wurde Philipp Seiberl (Bild Mitte)

An Sonn- und Feiertagen ist der Verkauf, auch von Zeitungen und Büchern, in Österreichs Bahnhöfen stark begrenzt. Das dämpft die Umsätze auf dem neuen Hauptbahnhof


